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Herren Kreisliga B, Gruppe 3

TSV Sondelfingen III : TTV Reicheneck II 
Samstag, 03.12.2022, 18:00 Uhr

TTV Reicheneck II spielt unentschieden beim TSV 
Sondelfingen III

Im Spiel der Herren Kreisliga B, Gruppe 3 traf der TSV Sondelfingen III am vergangenen Samstag
im 6. Saisonspiel auf den TTV Reicheneck II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Berndt / Rösch, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.
Bemerkenswert war, dass der TSV Sondelfingen III dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Pasch / Gerlach waren
die Gastgeber Martin / Rall. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Kurios
war das Ergebnis im vierten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Martin / Rall
ging. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Berndt / Rösch zeigten Luik / Meinhardt ihren Gegnern die
Grenzen auf. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Schreyer / Schnieringer mussten van Staa /
Taigel Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Nach den
anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Damir
Martin und Harald Pasche, die Damir Martin letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Bei der
anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen Rüdiger Berndt hatte Uli Luik nur im ersten Satz eine
Chance. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Alexander van Staa konnte danach einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Hans-Jürgen
Schreyer beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das folgende Einzel zwischen Hartmut Rall und Klaus-
Peter Rösch, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete indes
mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Wenig später war dann das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Beim 3:0-Erfolg gegen Sascha Gerlach zeigte Martin
Meinhardt indessen seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
war Tobias Taigel bei seiner 1:3-Niederlage von Marc Schnieringer dann doch niedergerungen
worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Einen Erfolg verpasste Damir Martin bei seiner
Vier-Satz-Niederlage gegen Rüdiger Berndt, obwohl er als deutlicher Favorit in das Match gegangen
war. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Uli Luik gegen Harald Pasche, obwohl man vor
dem Spiel eher von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Ausreichend spielerische
Mittel hatte nachfolgend Alexander van Staa dagegen letztlich an der Hand, um sich gegen Klaus-
Peter Rösch durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein
souveräner Sieg. Mittlerweile stand es damit 6:6. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von
Hartmut Rall gegen Hans-Jürgen Schreyer. Auf dem falschen Fuß erwischte Martin Meinhardt
seinen Gegner Marc Schnieringer beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnte dann Tobias Taigel beim 2:3 gegen Sascha Gerlach leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Berndt / Rösch wurden Martin
/ Rall unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Durch dieses Unentschieden hat der TSV Sondelfingen III in der Saison nun 4 Saison-Siege, 0
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 10.12.2022
gegen den TB Metzingen IV an. Für den TTV Reicheneck II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TSV Riederich II am 09.12.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 4:6
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Sondelfingen III

Doppel: Martin / Rall 1:1, Luik / Meinhardt 1:0, van Staa / Taigel 0:1 
Einzel: D. Martin 1:1, U. Luik 0:2, A. Staa 2:0, H. Rall 1:1, M. Meinhardt 2:0, T. Taigel 0:2 

 TTV Reicheneck II
Doppel: Berndt / Rösch 1:1, Pasche / Gerlach 0:1, Schreyer / Schnieringer 1:0 
Einzel: R. Berndt 2:0, H. Pasche 1:1, K. Rösch 1:1, H. Schreyer 0:2, M. Schnieringer 1:1, S. Gerlach
1:1


